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Gusty Hufschmid und ,rRadio Antenne 3*

Ein ,ralter Hase(( betriff Neuland
Um null Uhr endete der Countdown

V o n  u n s e r e m  R e d a k t e u r  W i n f r i e d  D i e t s c h e

Bad Säckingen. Die Uhr steht auJ
fünf Minuten vor zwölf, als im Büro
von Gusty HuJschmid die Telefondräh-
te glühen. Und was Zeiger und Tiffer-
blatt signalisieren, hat an diesem Frei-
tagmittag durchaus auch Symbolcha-
rakter: Der 34jährige Bad Säckinger
ist auf dem Sprung zu einer Pioniertat
für die der Countdown längst läufl
Noch zwölf Stunden,,,dann drücke ich,
wenn alles klappt das Knöpfchen', tut
Gusty in einem zwiespältigen Gefühls-
zustand aus l,ampenfieber und Vor-
freude kund.

Wenn alles geklappt hat sind heute,
Samstag, null Uhr, auf drei Rundfunk-
frequenzen am Gardasee die ersten
Takte von ,,Radio Antenne 3" über den
Ather gegangen, jener Serrrice- und In-
lormationswelle für deutsche Urlau-
ber, mit der Hufschmid einmal mehr
Neuland betritt; Neuland mit all seinen
Unwägbarkeiten.

Nun ist Gusty ja längst ein alter Ha-
se. was Moderation, Musik und Unter-
haltung angehl Anfang der siebziger
Jahre schon war er an der Erfindung
mobiier Discoiireken beteiiigt; seither
hat 

"GusQ/s 
PopShop" mehr als 1500

Musikveransta$ungen absolviert Die
Jugendlichen, die er damit nicht nur in
der Bundesrepublik, sondern auch im
benachbarten-österreich erreicht hal
lassen sich nicht mehr zählen: ,Än die
zwei Millionen werden es wohl gewe-
sen sein", schätzt der unternehmungs-
lustige Discjockey.

Die Erkenntnis, daß Ideenreichtum
die halbe Miete für beruflichen Erfolg
sein kann, hat den Bad Säckinger im-
mer wieder Neues riskieren lassen. Er
hat Schallplatten teils zusammenge-
stellt teils selbst produziert, ist unt€r
die Sänger gegangen, hat sogar eine
,,Kinder-Party'lTour initiiert und spe-
zielle Video-Show-hogramme entwik-
kelt

Seit vorigen Sommer nun ist Musik
in Gustys Ohren eigentlich nur noch
die,Antenne 3". Beim Familienurlaub
am Gardasee hatte sich Hufschmid
eher zufäilig und ganz spontan beim
Vorgänger-Sender,,Radio Gloria inter-
natidnal" aus Spaß an der Freude als
Moderator verdingt Und es dauerte
nicht lange, bis aus dem Ferienstek-
kenpferd ein konkretes Projekt wurde:
HuJschmid verhandelte mit dem italie-
nischen Studioleiter, unterbreitete ein
Angebot - und kaufte den Sender, iler
die Tochterwelle einer privaten italie-
nischen Rundfunkstation ist.

Was dann kam, war eine gestreßte
Tnit det Vorbereifungen: In seinen Bü-
roräumen an der Rheinbrückstraße
richtete sich Gusty ein komplettes Stu-
dio ein, in dem sich sehr bald die Pro-
gramm-Mitarbeiter, die er um sich
scharte, die Türklinke in die Hand ga-
ben. Da täglich nur sieben Stunden Li-
ve-Sendungen laufen, galt es, Konser-
ven zu produzieren - fertige Program-
me mit Musik und Wort. die nun am
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ben den Programmvorbereitungen in
den Vordergrund. ,,Es tut sich etwas",
ist Gusty recht zufrieden mit dem, was
bislang an Promotionspots zusammen-
gekommen ist- 

"Nahirlich sind viele
Unternehmen noch etwas zurückha!
tend, weil der Sender neu ist. Aber
seitdem mehrere Funk- und Fernseh-
zeitschriften über uns berichtet haben,
wächst das Interesse

Dafür, daß auch das Interesse der
deutschen Urlauber am Gardasee - er-
fahrungsgemäß sind es 2,5 bis drei Mil-
lionen pro Saison - für ,Radio Anten-
ne 3" groß werden wird, hat sich HuJ-
schmid alle nur erdenklichen -flankie
renden Aktionen" ausgedacht 10 000
Aufkleber. 50 000 Flublätter und 2000
Plakate sollen den Sender und seine
Frequenzen rund um den See publik
macnen.

Mit dem Programmschema selbst
glaubt der Teamchef und seine sieben
Mitmoderatoren vielen Geschmäckern
und Bedürfnissen gerecht werden zu
können: Musikalisch wird ein Spek-
trum vom aktuellen Top-Hit bis zum
Evergreen aus den fi,infziger und sech-
ziger Jahren und vom Rocktitel bis zur
Schlagerschnulze abgedeckt

Eine wichtige Rolle in HuJschmids
Konzept spielt das Bemühen des Sen-
ders, sich als Ansprechpartner und
Vermittler der deutschsprachigen Ur-
lauber anzubieten: Sei es bei der Ver-
einbarung von tefts oder der Über-
mittlung von Gri.ißen (tägliches
Wunschkonzert). Zudem gibt es täglich
Serviceleistungen wie einen Mini-
Sprachkurs, italienische Kochrezepte
und Veranstaltungshinweise - neben
den Nachrichten, Sportinformationen
und ADAC-Reiserufen.

Was bis zur Stunde Null alles getan
werden konnte, hat Gusty getan. Wie
leicht indes organisatorische Perfek-
tion am Ende in der Praxis ins Wan-
ken geraten kann, hat der Programm-
macher erst in den letzten Tagen er-
fahren: Denn tagelang hatte das ge-
samte Studioinstrumentarium mit
technischen Geräten, Musikkassetten
und Schallplatüen am italienischen
Zoll auJ Eis gelegen - und Gusty fühlte
sich wie auf heißen Kohlen. Noch ge'
stern mittag, vor der Abfahrt nach Pe-
ciera del Garda, war deswegen der Te-
lefonhörer der wichtigste Gebrauchs-
gegenstand Hufschmids.

Aber aus der Fassung bringen läßt
sich Gusty deswegen noch lange nichL
Hektik, sagt er bei einem Schluck Kaf-
fee, gehört für ihn zum Job. ,,Schließ-
lich bin ich ja auch heute morgen erst
von einer,,Pop-Shop"-\,reranstaltung
an der tschechischen Grenze zurück-
gekommen", schwört der 34jährige auf
das Immer-mit-der-Ruhe-Prinzip. 700
Kilometer war in der Nacht zum Frei-
tag die Heimfahrt gewesen. Und dage-
gen sind die 470 Kilometer bis zum
Studio am Gardasee nun wirklich nur
e in  K lacks  , .  .
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Ftequenzen: UKW 88,3, 98,? und 99,9
MHz

Sendungen: vom 19. Mai bis 20. Sep-
tember rund um die Uhr und den Gar-
dasee.

Moderatoren: Gusty Hufschmid, Rick .
Benson, Renata Birken, Winfried Diet-
sche, Gisy van Laag, Michael Merkel,
Gerry Tessler und Uli Zwahlon.

Gardasee rund um die Uhr ausge-
strahlt werden. ,,1000 Stunden sind im
Kasten", weiß der Rund-funkpionier
vom Hochrhein um ein sicheres Pol-
ster für die Arbeit in Pesciera am süd-
östlichen Zipfel des Sees.

Aber damit noch lange nicht genug:
da Werbeaufträge für einen Privatsen-
der die einzige Einnahmequelle dar-
stellen, drückte die Kundensuche ne-


